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Zuchwil

FrauenturnvereinaufReisen
Auch dieses Jahr starteten wir,
der Frauenturnverein Zuchwil,
mit 26 Teilnehmern (Turnerin-
nen und Begleitung) vom Zen-
trumauszuunsereralljährlichen
Vereinsreise . Obwohl nach
unseremZwischenstoppmitKaf-
feeundGipfeliderHimmelseine
Schleusenöffnete,warenwir im-
mer noch guten Mutes. Und
unsere Zuversicht wurde be-
lohnt.BeiunsererAnkunft inOu-
chywurdenwirmit immer inten-
siverwerdendemSonnenschein
begrüsst.Zügigmarschiertenwir
Richtung St-Sulpice, wo imRes-
taurantein leckeresMittagessen
auf uns wartete. Hier trafen wir
auchwieder aufdieTeilnehmer,

für die die Wanderung zu an-
strengend war, die aber die Ge-
selligkeit des Vereins lieben. In
sonniger Herbstatmosphäre
wandertenwirnachMorges.Ent-
lang des letzten Teils unserer
Wanderung entzückten uns die
faszinierenden, facettenreichen
Dahlien, fürderenSchauMorges
berühmt ist. Irgendwann erga-
ben wir uns dem Lockruf eines
köstlichen Desserts in einem
Gartenrestaurant.Nochaufdem
Heimweg schwärmten wir von
diesemprächtigenTagundfreu-
enunsheuteschonaufdienächs-
teReise.

Rita Keel

Solothurn

DerDamenturnvereinaufdemJura-Höhenweg
Die Wanderung vom Samstag,
27.August, führteuns 10Turne-
rinnen des DTV Solothurn in
denunterenKantonsteil,wowir
einTeilstückdes Jura-Höhenwe-
geskennen lernten.MitZugund
Bus gelangten wir über Aarau,
Erlinsbach und die Salhöhe zur
KlinikBarmelweid.Nacheinem
Morgenkaffee in der Cafeteria
begaben wir uns auf den Wan-
derweg, der hoch überRohr zur
Schafmatt führte, einemweite-
ren Jura-Pass mit einem freien
Blick Richtung Niederamt und
Baselbiet. Abwechslungsreich
auf angenehmen Wegen durch
Wald und über Juraweiden ge-
langten wir zum Rastplatz
«Bänklibuech» mit schöner
Sicht Richtung Zeglingen. Dort
verpflegten wir uns mit einem
feinenApéro.Gestärkt undmo-
tiviert folgten wir dem Grenz-
weg leicht bergauf und bergab
bis zur Burgweid. Die schöne

Sicht aufs Aaretal samt Dampf-
fahne war der Lohn für die An-
strengung.

Nach der verdienten Mit-
tagspause führteunsderAbstieg
durch denWald. Schon bald er-
reichtenwirdasSchlossWarten-
fels, hochüberLostorf.Diewun-
derschöne Schlossanlage, die

bestens gepflegt und gehegt
wird, gefiel uns sehr. Der Wan-
dertagbei angenehmenTempe-
raturenneigte sichdemEndezu.
Zufriedenundmit vielenneuen
Eindrücken kehrten wir zurück
nach Solothurn.

Daniela Steiner

Grenchen

ÖffentlicheVeloservice-und
Pumpstationen inGrenchen
Die Energiestadt Grenchen in-
stalliertedieses Jahr zweiöffent-
licheVeloservice-undPumpsta-
tionen.LenjaHeusser eröffnete
die Velopumpstation mit Tool-
board beim Schwimmbad. Wer
kennt dies nicht: Mal kurz ins
Schwimmbad, um eine Abküh-
lung zu geniessen und zurück
beim Velo mit Schrecken einen
platten Reifen entdecken. Die-
ses lästige Problem gehört nun
derVergangenheit an.DieEner-
giestadt Grenchen installierte
unter dem laufendem Sharing-
Projekt «smart!mobil» zwei öf-
fentliche Velopumpstationen.
Eine steht aufdemZytplatz und
die zweite befindet sich neben
dem Eingang zum Schwimm-
bad. Letztere verfügt zusätzlich
über ein Toolboard mit Werk-
zeug für kleinere Reparaturen.
Hierdürfenalle aufpumpenund
selbst Hand anlegen, wenn am
Velo eine Schraube locker ist.
DiePumpeneignen sich für alle
gängigen Ventile. «Ich finde es
super, dass eshier einToolboard
hat.Geradewenn icheinmal ein
Problemmit demVelo habe, ist

das sehr praktisch. Ein Toolbo-
ard gibt es ja nicht überall»,
freut sichLenjaHeusser bei der
Einweihung der Velopumpsta-
tion.Zusammenmitverschiede-
nenPersönlichkeitenausPolitik
und Sport setzt sie sich als Bot-
schafterin undMitglied des Pa-
tronatskomitees fürdieNutzung
der smart!mobil-Angebote in
Grenchen ein.DieAnschaffung
der Velopumpen und des Tool-
boards erfolgte imRahmen des
zweijährigenProjektssmart!mo-
bil derEnergiestädteGrenchen,
Solothurn, Olten, Zuchwil und
der Region Thal. Mit dem Pro-
jekt sollenumweltgerechteMo-
bilitätsformen unddiverse Sha-
ring-Angebote, wie beispiels-
weise das carvelo2go und
Mitfahrplattformengemeinsam
kommuniziert und bekannter
gemacht werden. smart!mobil
gewann im Frühling 2020 die
Smart City Innovation Chal-
lenge und wird vom Programm
EnergieSchweiz des Bundes-
amts für Energie unterstützt.

Noelia Trachsel

Solothurn

Bilac–dergrosseRuderanlasswiederaufderAare
Solothurn war am Samstag,
17.September, Gastgeberin für
die Bilac –mittlerweile eine der
grössten schweizerischen Brei-
tensportveranstaltungen fürRu-
derinnenundRuderer sowieKa-
nutinnenundKanuten.Die Idee
derBilac stammtausdemExpo-
Jahr 2002 und hatte damals die
VerbindungderArteplagesNeu-
châtel und Biel zum Ziel. Die
Originalstrecke führt heute
dennauchvonNeuchâtel durch
den Zihlkanal nach Biel. Der
VereinBilac basiert auf den vier
Ruderclubs Société Nautique
Neuchâtel, SeeclubBiel, Société
NautiqueEtoile Bienne und So-
lothurner Ruderclub. Je nach
Wind- und Wetterprognosen
wird das Rennen jeweils auf die
ErsatzstreckeSolothurn–Büren–
Solothurn verlegt, was wegen
deswind- undwellenanfälligen
Neuenburgersees inden letzten
JahrengelegentlichderFallwar.
Mit der Aare vor der Haustür
kann Solothurn einen willkom-
menen undwettertechnisch re-
lativ zuverlässigenErsatz anbie-
ten. Die Strecke zwischen Solo-
thurn und Biel gilt übrigens als
eine der schönsten Flussland-
schaften der Schweiz!

Der Streckenentscheid des OK
fällt jeweils sehr kurzfristig am
Morgen des Vortages und ist or-
ganisatorisch anspruchsvoll.
DankdervielenHelferinnenund
Helfer der organisierenden Ru-
derclubs geht das mittlerweile
routiniert über die Bühne. Am
Renntag wasserten fast 100(!)
Teams aus der ganzen Schweiz
und dem angrenzenden
Deutschland ihre Ruderboote
beim TCS-Campingplatz ein
und fanden tatsächlichallePlatz
auf der Aare vor der Startlinie.
DasEinwassern inSolothurner-
folgt nass – es gibt keine festen
Pontons – die Helfer stehen in

den ungewohnten grünen Wat-
hosen imWasserundhelfenden
Ruderinnen und Ruderern, die
Bootezustabilisieren,dieRuder
zumontieren,dieRudersäckezu
platzierenundeinzusteigen.Das
Einwassern muss in Solothurn
sehr zügig vorwärtsgehen, der
Platz ist beschränkt und der
Speaker treibt jeweils zurEilean,
damit der Start pünktlich erfol-
gen kann. Kurz vor 9.30Uhr lag
ein Farbenmeer von Ruderboo-
tenvordemCampingplatz, star-
teten diszipliniert und nahmen
die 36 km nach Büren und zu-
rück unter den Kiel. Zurück in
Solothurn, verpflegten sich die

hungrigen Sportlerinnen und
Sportler imFestzelt beimPier 11
und warteten gespannt auf die
Siegerehrung.DerDoppelvierer
des Rowing Clubs Bern bewäl-
tigte die Strecke am schnellsten
undüberquertedieZiellinie sou-
verän in 2:19:30,88, gefolgt von
zwei Teams des Seeclubs Biel.
Vom Solothurner Ruderclub
nahmen zwei Boote teil.

DasOKdankt allen, die we-
sentlich zum Erfolg der Bilac-
Ausgabe 2022 beigetragen ha-
ben. Ein besonderer Dank geht
an die Sponsoren.

Annemarie Tuma

Lohn-Ammannsegg

AusflugderLismerfrauenmit«Strickaufgabe»
Nacheiner längerenPause freu-
ten wir Lismerfrauen uns sehr
über die Einladung von der
Handarbeitsstube.DieStrickna-
delndabei, führtederCarknapp
50Frauen nach Reiden zur Fir-
ma Lang Yarns. Nach der Be-
grüssung durch den Chef bei
KaffeeundGipfeli erfuhrenwir,
wie sich die Firma im Laufe der
150-jährigenFirmengeschichte
immerwieder anpassenmusste.
Nach einem Rundgang und
einem Video erhielten wir alle
die Aufgabe für eine Strick-
arbeit, «Spiralsocken»nachAn-
leitung von Anna und Anita zu
stricken.

Während der Weiterfahrt zum
Mittagessen an den schönen

Sempachersee verging die Zeit
im Nu, wie auch die Heimfahrt

viaWillisau –Huttwil –Emmen-
tal.Vor einpaarTagen trafenwir
uns in der Handarbeitsstube
zumRevuepassieren der inzwi-
schen fertigenSpiralsocken.Der
GrillchefToni verwöhnte uns in
gemütlicherRundemiteiner fei-
nen Bratwurst.

ImNamenaller, die denTag
genossen haben, ein grosses
Merci an die Handarbeitsstube.
Wir freuen uns schon auf den
nächstenAusflugandasKonzert
vomVeteranenspieldesKantons
Solothurn am 16.November.

ImNamen der Lismerfrauen
C. N.
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Die Turnerinnen genossen einen geselligen Tag. Bild: zvg

Lismerfrauen strickten «Spiralsocken». Bild: zvg


